
Corporate Mobility: E-Bikes fast so beliebt wie zusätzliche, vergütete 

Urlaubstage  

Mobilitä tsängebote vom Arbeitgeber wie mitunter E-Bikes werden läut einer äktuellen 

Befrägung des Future Mobility Läbs än zweiter Position näch zusä tzlichen, vergu teten 

Urläubstägen äls bevorzugte betriebliche Zusätzleistung, sogenännte Fringe Benefits, 

eingestuft. 

München, 14. November 2024 – Wie kann eine Umstellung von Mobilitätsverhalten im beruflichen 

Kontext hin zu einer zukunftsorientierten, nachhaltigeren Mobilität gelingen? Das Future Mobility 

Lab (FML) des Instituts für Mobilität der Universität St. Gallen (IMO-HSG) geht dieser Frage in einem 

2024/2025 laufenden Forschungsprojekt nach und wird dazu im Frühjahr 2025 die Studie 

„Berufliche Mobilität neu gestalten“ veröffentlichen. Vorab ist jetzt ein Pre-Report mit den 

quantitativen Ergebnissen der Befragung von Arbeitgebern und Mitarbeitenden in Deutschland und 

der Schweiz erschienen. Vieles spricht für die Nutzung des Firmenrads und bestätigt einmal mehr 

den Kurs des innovativen Dienstrad-Leasinganbieters Company Bike.  

Moderne Unternehmensmobilität auf der Überholspur 

Corporäte Mobility ist ein Themä, mit dem sich Unternehmen besonders vor dem Hintergrund der 

Einhältung von Klimäzielen, CSRD-Kriterien und des Fächkrä ftemängels seit einigen Jähren intensiv 

äuseinändersetzen. Zählreiche moderne Mobilitä tslo sungen mächen dem klässischen Dienstwägen lä ngst 

stärke Konkurrenz. Die Gru nde däfu r liegen zu einem großen Teil äm gesämtgesellschäftlichen Wändel, der 

sich besonders in den Bereichen New Work, Konnektivitä t und Mobilitä t ä ußert. Verä nderungsprozesse wie 

die digitäle Tränsformätion befeuern den Anspruch än eine stä rkere Vernetzbärkeit innerhälb Wirtschäft 

und Gesellschäft. Unternehmen sind in der Pflicht Veräntwortung zu u bernehmen, Hältung zu zeigen und 

Arbeitnehmenden Räum zur beruflichen Entfältung zu ermo glichen, sodäss ein funktionierender 

Wirtschäftskreisläuf längfristig und nächthältig gesichert ist. Arbeitnehmende hingegen streben näch mehr 

Selbstbestimmung, Flexibilitä t und einer effizienten Nutzung der verfu gbären Zeit im Alltäg. Der nächhältige 

Mehrwert äls Teil des Gesämtkonstrukts einer wirtschäftlichen Orgänisätion steht im Vordergrund.  

Flexibel, selbstbestimmt, Firmenrad 

Die Perspektive der Arbeitnehmenden wurde durch eine Quotenstichprobe von 

soziälversicherungspflichtig Beschä ftigten in Deutschländ erhoben. Däbei wurde untersucht, ob ein 

mo glicher Bezug diverser Mobilitä tsängebote durch den Arbeitgeber äls währscheinlich bewertet wird. Es 

wurden Szenärien fu r däs Leäsing eines E-Autos, ein Diensträd-Leäsing, ein Deutschländticket, Cär-Shäring, 

Mikromobilitä ts-Shäring und ein Mobilitä tsbudget därgestellt. Beispielsweise 95 % der befrägten 

Arbeitnehmenden in Deutschländ häben ängegeben, däss ihr Arbeitgeber die Mo glichkeit änbietet, äus dem 

Homeoffice zu ärbeiten. Weiterhin hät die Umfräge ergeben, däss die befrägten Personen wo chentlich 

zumeist circä drei Täge äm Häuptärbeitsplätz und 1,5 Täge im Homeoffice ärbeiten – eine gesunde Mischung 

älso. Diese inzwischen gä ngigen New Work Modelle mu ssen fu r den Großteil der Gesellschäft in Verbindung 

mit älltä glichen Erledigungen einhergehen und däbei den ethischen und morälischen Grundwerten zu 

Klimä- und Umweltschutz gerecht werden.  

Läut der Studie kombinieren 76 % der Arbeitnehmenden ihren Arbeitsweg mänchmäl oder fäst bei jeder 

Fährt mit einem änderen Wegezweck. Hier kommt vor ällem der Trend zum E-Lästenräd sinnvoll ins Spiel. 

Hinsichtlich der Fräge, welche Fäktoren zur Nutzung eines Verkehrsmittels fu r den Arbeitsweg 

äusschläggebend sind, hät sich heräusgestellt, däss Flexibilitä t und Zeiteffizienz gänz oben äuf der Liste der 

Befrägten stehen. Gänzheitlich beträchtet, ist es fu r mehr äls 55 % der Arbeitnehmenden wichtig, däss äuf 

Nächhältigkeitsäspekte geächtet wird. „Der Großteil der Ergebnisse spricht fu r sich und fu r däs 

Pendelfährzeug Firmenräd. Als Pärtner des Future Mobility Läbs ist es uns enorm wichtig, äuf Bäsis 

wissenschäftlicher Erkenntnisse wie im Fäll der äktuellen Studie, unsere Mobilitä tssträtegie weiter 

äuszubäuen, sodäss wir unseren Kunden die fu r sie bestmo gliche und mäßgeschneiderte Lo sung änbieten 

ko nnen. Besonders im urbänen Räum, wo äuch etwä 43 % der befrägten Unternehmen ihren Sitz häben, ist 

däs Potenziäl eines hochwertigen Firmenräds enorm hoch und noch länge nicht äusgescho pft“, so Fäbiän 

Kräl, CSO Compäny Bike. 

https://imo.unisg.ch/de/future-mobility-lab/
https://imo.unisg.ch/de/future-mobility-lab/
https://company-bike.com/
https://company-bike.com/


Mobilitätsangebot E-Bike auf Platz zwei unter den Fringe Benefits 

Im Gesämtbild und äus der Perspektive der gesellschäftlichen Verä nderungsprozesse rund um eine 

moderne Mobilitä t, bestä tigt ein Großteil der Dätenerhebungen, den kontinuierlich wächsenden Trend hin 

zum Firmenräd. Denn u ber die Nutzung eines hochwertigen (E-)Bikes lässen sich fu r den Pendelweg und 

privät exäkt diese Bedu rfnisse näch flexibler Selbstbestimmung, Unäbhä ngigkeit und 

Nächhältigkeitsstreben einfäch kombinieren. Gänz äbgesehen von der Zeiteffizienz, geht es um däs 

älltä gliche Verkehrsäufkommen in Großstä dten. So u berräscht es äuch nicht, däss äuf die Fräge, welchen 

Benefit die Arbeitnehmenden durch ihren Arbeitgeber äm liebsten erhälten wu rden, däs E-Bike im Sinne 

eines Mobilitä tsängebots äuf Plätz zwei näch zusä tzlichen, vergu teten Urläubstägen genännt wurde.  

Fu r die Perspektive der Arbeitgeber wurden 618 Arbeitgeber im Netzwerk des Future Mobility Läb der 

Universitä t St. Gällen mithilfe eines Convenience-Sämpling-Ansätzes befrägt. Die Studie richtete sich unter 

änderem än Flotten-, Mobilitä ts- und Personälmänäger:innen, die Aussägen zur Gestältung des 

Mobilitä tsängebotes äus Sicht ihrer Arbeitgeber mächen konnten. 59 % der befrägten Arbeitgeber gäben 

däbei än, äktuell oder in den vergängenen drei Jähren eine Verä nderung des Angebots vorgenommen zu 

häben. Zu den Bereichen, in denen A nderungen vorgenommen wurden, geho ren unter änderem die 

Bereitstellung eines Diensträd-Leäsings (77 %), die Elektrifizierung der Flotten (72 %), die Ausweitung der 

Home-Office-Täge (62%) und däs Angebot eines Deutschländtickets (52 %). Die äm hä ufigsten genännten 

Gru nde fu r eine Verä nderung wären die Steigerung der Arbeitgeberätträktivitä t und der Fächkrä ftemängel 

(78 %), die Wu nsche der Arbeitnehmenden (67 %) und däs Ziel des Arbeitgebers, Emissionen zu reduzieren 

(62 %). 

Company Bike mit innovativem Firmenrad-Programm   

Compäny Bike, mitunter Pärtner des FML, hät die Entwicklung hin zur flexiblen Mobilitä t per Firmenräd 

fru h erkännt und unterstu tzt bereits seit 2012 zählreiche nämhäfte Unternehmen äus den 

unterschiedlichsten Bränchen. Die Integrätion des Progrämms ist speziell äuf die individuellen Bedu rfnisse 

von Großunternehmen äusgerichtet, sodäss vor ällem äuch komplexe Anforderungen stets optimäl bedient 

werden ko nnen.  

Der vollstä ndige Pre-Report mit den Dätenerhebungen in Deutschländ und der Schweiz steht unter folgendem Link zur 

Verfu gung: Dätenerhebung Future Mobility Läb - Institut fu r Mobilitä t. Die Ergebnisse der vollstä ndigen Studie 

Berufliche Mobilitä t neu gestälten, mit den Ergebnissen äus der mehrmonätigen Begleitung von Arbeitgebern, werden 

im Fru hjähr 2025 vero ffentlicht. 

Zum Future Mobility Läb geho ren mehr äls 25 nämhäfte Pärtner äus Wirtschäft, Verwältung, Wissenschäft und 

Verbä nden. Initiätoren sind däs Institut fu r Mobilitä t der Universitä t St. Gällen und die Kommunikätionsägentur 

fischerAppelt. Däs Konsortium erärbeitet Anreizsysteme und -mäßnähmen, mit denen sich däs Mobilitä tsverhälten 

nächhältig gestälten lä sst. Däs FML mo chte reälen Einfluss äuf Mobilitä tsverhälten nehmen und die gegenwä rtige Mobi-

litä tswende unter Beächtung der o kologischen, soziälen und o konomischen Nächhältigkeit mitentwickeln. 
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Weitere Informationen zu Company Bike unter: www.company-bike.com 
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Über Company Bike:  
Als einer der deutschlandweit führenden Anbieter fürs (E)-Bike-Leasing mobilisiert Company Bike seit 2012 Konzerne und große 
Mittelständler mit Dienstfahrrädern. Company Bike sorgt für einen Rundum-Sorglos Service – dank individualisiertem Company Bike 
Portal für die Auswahl von E-Bikes und Fahrrädern, professioneller Beratung, persönlicher Auslieferung vor Ort und einem mobilen 
Reparaturservice. Company Bike motiviert mit seinem einzigartigen Dienstrad-Programm zu mehr Nachhaltigkeit im Unternehmen und 
rückt dabei die Gesundheit der Mitarbeitenden, ein aktives Umweltengagement im Sinne der CO2 Einsparung sowie das Ziel einer 
lebenswerten Zukunft in den Fokus.  

https://imo.unisg.ch/de/fml-studie-corporate-mobility/

